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Standort /Geologie

Naturraum

Waldbach südwestlich Borntin

Bachtal/Quellmoor/Übergang
Grundmoräne-Talniederung

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Spantekow
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Quellfluren
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11926

X

Am Rand der Grundmoräne zur Talniederung entspringen mehrere Bachläufe, die insgesamt ca. 400 m lang sind, innerhalb des Laubwaldes.
Der am nördlichsten gelegene Bachlauf verläuft von Ost nach West in einem gestreckt verlaufenden Bachbett. Der Bachlauf beginnt mit 
vegetationsfreien Quellwasseraustritten, die auch immer wieder am Bachrand auftreten, nur kleinflächig finden sich hier Quellfluren mit 
Brunnenkresse (teilweise Milzkraut zahlreich). Begleitet wird der Bachlauf von einem Erlen-Eschen-Ufergehölz, in dessen Krautschicht sich z. 
B. Waldmeister, Milzkraut, Rispengras, Rasenschmiele etc. befinden.
Etwas südlich verläuft ein parallel zu diesem Bachlauf fließender nur etwa 40 m langer Bachabschnitt und mündet in den Bach. Auch dieser 
entspringt aus vegetationsfreien Sickerquellen und wird von Erlen und Eschen begleitet. Beide Bachabschnitte sind nur zwischen 0,5 und 1 
m breit.
Kurz nach dem Zusammenfluss mündet ein weiterer, von Süd kommender Bachabschnitt ein. Es handelt sich hierbei um einen 
beeinträchtigten, begradigten ca. 3 - 4 m breiten Bachlauf, der in großen Bereichen von einer Brunnenkressen-Quellflur eingenommen wird 
und ebenfalls von Erlen und Eschen gesäumt wird. Das Wasser fließt dann in nordwestliche Richtung in einen beeinträchtigten Bach, 
teilweise grenzen ehemalige Siedlungsreste an, mit geschwungenem Verlauf ab. Hier sind immer wieder Sickerwasserquellen oder 
Brunnenkressen-Quellfluren am Bachrand vorhanden, aber es ist kein typisches Ufergehölz ausgebildet (Buchen und Eichen begleiten den 
Bach). Der Biotop endet am Waldrand, das Wasser fließt über einen Graben weiter ab. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Chrysosplenium oppositifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium odoratum
Geranium robertianum Glecoma hederacea Nasturtium officinale Poa trivialis

Geum urbanum


